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ERASMUS+ 2016/17: Studierendenmobilität Studium (SMS) 

Persönlicher Erfahrungsbericht 

PERSÖNLICHE ANGABEN 

Nachname* Gauckler 

Vorname* Cornelius 

Studienfach Chemie 

Angestrebter Studienabschluss an der Universität Ulm Master 

Der Aufenthalt erfolgte im 1.Fachsemester 

Auslandsstudienaufenthalt Von 02/17 (MM/JJ) bis 06/17 (MM/JJ) 

Gastland und Stadt Tschechien, Brünn 

Gasthochschule VUT 

eMail-Adresse*   

 

 
EINVERSTÄNDNISERKLÄRUNG ZUR VERÖFFENTLICHUNG DES BERICHTS ja nein 

Dieser Bericht darf an interessierte Studierende der Universität Ulm weitergegeben werden x  

Dieser Bericht darf auf der Internetseite des International Office der Universität Ulm veröffentlicht werden x  

* Ich möchte, dass bei der Weitergabe bzw. Veröffentlichung des Berichtes mein Name anonymisiert wird  x 

* Ich möchte, dass bei der Weitergabe bzw. Veröffentlichung des Berichtes meine eMail-Adresse gelöscht wird x  
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Erfahrungsbericht: 

 

Der Plan ein Auslandssemester zu absolvieren lag schon länger vor, jedoch war Brünn zuerst nicht meine 

erste Wahl. Die Bewerbung an der Uni selbst war sehr einfach und man erhielt relativ schnell eine Antwort 

auf Fragen/Unterschriftenanfragen. 

 

Meine Vorbereitung für ERASMUS gestaltete sich zu Beginn etwas schwierig, da ich auf der Suche nach 

einer Wohnung in der Stadtmitte war. Es gibt zwar ein Studentenwohnheim, jedoch teilt man sich das 

Zimmer immer mit einem Bewohner und das Wohnheim befindet sich auch außerhalb des Zentrums. 

Deshalb habe ich mich entschlossen, selbst auf die Suche zu gehen und schließlich auch ein Zimmer 

gefunden.  Der Vorteil des Wohnheims liegt darin, dass sich die meisten Studenten dort befinden.  

 

Das Studium selbst gestaltet sich sehr entspannt, da das Verhältnis von Studenten und Professoren sehr 

freundschaftlich ist. Die Betreuung während meines Projekts war sehr gut und man konnte jederzeit mit 

Fragen kommen und wurde auch mit eingebunden. Es war sehr interessant, neue Forschungsgebiete 

kennen zu lernen. Die Englisch Kenntnisse der Betreuer waren auch sehr gut, jedoch die der anderen 

tschechischen Studenten eher weniger. Vorlesungen zu belegen, gestaltete sich als sehr schwierig, da es 

wenig Überschneidungen mit den Ulmer Vorlesungen gab.  

 

Das Leben in Brünn kann man in vollen Zügen genießen, da die Preise im Allgemeinen für alles sehr viel 

geringer sind als in Deutschland. Die Stadt selbst bietet einige Sehenswürdigkeiten und auch in der 

Umgebung (Cesky Krumlov, Moravia Hölen, Mikulov usw.) gibt es viel zu sehen. Der Vorteil dieser Stadt 

liegt auch darin, dass sie in der Mitte von Europa liegt, d.h. dass Wien, Bratislava, Budapest, Prag, Krakau 

sowie andere Städte in Tschechien nicht sehr weit entfernt liegen. Das Bus bzw. Zugangebot ist sehr groß 

und auch nicht teuer, weshalb man diese Städte besichtigen sollte und kann. 

 

Der ISC (International Student Club) war für das Freizeitangebot verantwortlich und gestaltete dies sehr 

vielfältig. So gab es Wochenendreisen in größere Städte oder aber kleinere Unternehmungen wie bspw. 

Bartouren, Brauereibesichtigung, Go-Kart und vieles mehr. Es war immer sehr gut organisiert und hat jede 

Menge Spaß gemacht. Und sollte man vielleicht keine Lust auf eine größere Reisegruppe haben, gab es 

immer Leute, mit denen man gemeinsam eine Tour planen konnte.     

      

Alles in allem war das Erasmus Semester die beste Entscheidung, die ich treffen konnte! Man hört von 

vielen, dass es sehr gut ist und hat dann auch hohe Erwartungen, die aber absolut erfüllt werden. Man 

lernt neue Freunde, Kulturen usw. kennen und hat eine super Zeit dort. Also solltet ihr die Möglichkeit 

haben, ein Erasmus zu absolvieren, nutzt sie!!! 
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